
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Antrag auf Umgestaltung des Burgplatzes 
 
Im Verlauf des Neujahrsempfangs konnten wir am letzten Wochenende die frohe Botschaft 
vernehmen, dass sich Emden, als erste Stadt in Europa, „Reformationsstadt Europa“nennen 
darf. 
Diese Tatsache wird dazu führen, dass es mehr Touristen in unserer Stadt geben wird. 
 
Der Burgplatz befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Großen Kirche mit ihrer Johannes a 
Lasco Bibliothek, welche zukünftig vermehrt Anlaufpunkt für unsere Besucher sein wird und 
sollte aus diesem Grund attraktiver gestaltet werden, um zum Verweilen und Erkunden einzu-
laden. 
 
Zudem kann eine Neugestaltung des Burgplatzes dazu führen, dass die Große Straße von 
mehr Menschen frequentiert wird und es so zu einer Belebung der Großen Straße kommt, von 
der die Geschäfte profitieren werden. 
 
Der Burgplatz ist ein geschichtsträchtiger Ort, schließlich wurde dort bereits um 1300 von der 
Häuptlingsfamilie Abdena die Burg erbaut und war Schauplatz religiösen und wirtschaftli-
chen Denkens und Handelns. 
1464 bis 1595 war sie Residenz der bekannten ostfriesischen Grafen- und Fürstenfamilie 
Cirksena. 
Nachdem die Burg 1765 abgerissen wurde, ließen die Preußen dort Kasernen errichten. 
 
Schön wäre es, wenn man auf dem Burgplatz dessen Geschichte erfahren könnte, z.B. durch 
ein Denkmal in Form einer Nachbildung der Burg oder deren Grundrisse und man eine In-
formationstafel über die geschichtlichen Daten der Burg installieren könnte. 
 
Wir bitten um Prüfung unseres Antrages und Stellungnahme im zuständigen Ausschuss. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Britta Baumfalk 
 

 
 
Herrn Oberbürgermeister 
 
Bernd Bornemann 
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